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Hallo liebe TiP-Vereinsmitglieder  
und alle Freunde des Theater im Pott, 

das Jahr hat neu begonnen und unser „Korl“, 1. Vorsitzender und Schauspieler 
Stefan Krüger, hat auch schon die Einladungen zur nächsten 
Mitgliederversammlung (am Freitag, 6. März 2026, ab 19 Uhr im 
Besprechungsraum der Feuerwehr im Gemeindehaus am Brink in Rondeshagen) 
rausgehauen. Wir hoffen, Ihr kommt möglichst zahlreich, denn es stehen unter 
anderem ein paar Wahlen im Vorstand (2. Vorsitzender, Kassenwart/in, 
Kassenprüfer/in, Beisitzer/in, Schriftführer/in) an. 

Darüber hinaus gibt’s die neuesten Nachrichten zum nächsten Stück, das wir ab 
dem 29. Mai an drei aufeinander folgenden Wochenenden im Rondeshagener 
Güllepott spielen. Wer’s noch nicht weiß: Es ist das dreiaktige Lustspiel „Rund um 
Kap Horn“.


Aber wir wollen an dieser Stelle auch noch einen Blick zurück aufs vergangene 
Jahr richten.

Unser Stück Tratsch im Treppenhaus war der absolute Knaller! Bis auf den 
zweiten Termin in Seedorf (8.11.) waren alle Vorstellungen - vier in Rondeshagen, 
zwei in Seedorf, eine in Berkenthin) - ausverkauft. Hier noch Bilder von der 
umjubelten Premiere:


	 *	 *	 *


Am 9. August haben wir unter reger Beteiligung - 
vielen Dank an alle Teilnehmer/innen nochmals 
an dieser Stelle! - unser Vereins-Sommerfest 
gefeiert. 

Gestartet sind wir am frühen Nachmittag mit 
einer wirklich lustigen Runde Swingolf beim Café 
uppen Barg in Bergrade. Auch hier einige 
Eindrücke in Bildern:




Sieht ja ziemlich 
professionell 
aus, wie links 
bei Albert 
Scherer und 
rechts bei 
Detlef Koop. 
Die Wahrheit 
ist: Wir verbrachten fast mehr Zeit im Gebüsch, um die 
verlorenen Bälle wiederzufinden, als auf dem Green. Es gab 
sogar Fälle von Zeckenbissen, Nesselbränden und diversen 

„Austrocknungen“. Für einige Unzulänglichkeiten hatten wir glücklicherweise Erste 
Hilfe dabei.


Nach dem sportlichen Teil ging’s zu 
Conny Kraft in den Familien-Garten. Neu-
Mitglied Helga Altmann hatte ein selbst 
entworfenes und genähtes Theater-
Wimpelband als Geschenk mitgebracht 
(Bild rechts). Nach den Förmlichkeiten 
mit Reden und Klabumm ging’s endlich 
zur heißen Schlacht ans kalte Büffet, das 
- wie immer - köstlich war. Danke in dem 

Zusammenhang an René Hopp für die 
äußerst gelungenen kulinarischen 
Köstlichkeiten!

Der weitere Abend verlief dann 
glücklicherweise ohne erwähnenswerte 
Zwischenfälle oder gar Verletzte!   


*	 *	 *


Der Verein lebt im Übrigen von der Lust, Laune und dem Engagement unser aller 
freiwilligen Helferinnen und Helfer. Und da können wir nicht meckern. Das sieht 
man immer wieder bei den Auf- und Abbauterminen mit unserer Bühne - sei es im 
heimischen Güllepott oder auch im fernen Seedorf am Schaalsee. Lediglich im 
benachbarten Berkenthin ist eher wenig Bereitschaft erkennbar, mal selbst mit 
anzupacken, wenn unser beliebtes Theater zum Gastspiel kommt. Da wäre 
durchaus noch Luft nach oben!




Und nicht nur Vereinsmitglieder unterstützen uns, sondern auch Freunde, 
Bekannte, Nachbarn, die - kurz angesprochen - schnell und gerne kommen, sofern 
es in ihren Zeitplan passt.

Feuerwehr und Gemeinde Rondeshagen zählen dabei zu den treuesten Helfern. So 

installierte uns 
Gemeindewehrführer 
Martin Schünemann 
(re.), von Beruf 
Elektriker, 
unentgeltlich neue 
Licht- und 
Stromkabel. 


Als die Rondeshagener Feuerwehr im Oktober ihr neues Auto erhielt und zu der 
Feier auch eine Abordnung unseres TiP eingeladen hatte, überreichte „Korl“ Krüger 
Wehrführer Martin Schünemann ein exklusives Pflegeset für das Einsatzfahrzeug. 


Bei Silke und Hartmut Brandt wurde ein Kuhstall jüngst umgewidmet. In einem der 
Räume dürfen wir nun unsere Kulissen, Mobiliar und Requisiten kostenlos lagern. 
Unser Chef-Bühnenbildner Arno Koop kümmerte sich dort um entsprechende 
Regale und Vorrichtungen.




Für unser neues Stück „Rund um Kap Horn“ brauchten wir zwei neue 
Schauspieler. Während die Besetzung des „Reporters“ aus dem schier 
unerschöpflichen Personalreservoir des Vereins mit Daniel Lauer klappte, gab es 
für die Rolle des „Reeders“ unerwartete Probleme. 

Erst im dritten Anlauf konnten wir mit Jens Hitscher nun einen Rondeshagener 
Bürger verpflichten, der schon lange Fan unseres Vereins ist. Mit Elan und 
Begeisterung ist er gestartet und freut sich auf die ersten gemeinsamen Proben 
der Truppe.


So, nun ist erstmal alles gesagt, geschrieben und gezeigt, was sich seit dem 
vergangenen Sommer ereignet hat. 

Wir freuen uns, wenn Ihr uns weiterhin so gut unterstützt wie bisher, Euch 
möglichst zahlreich einbringt - bei der nächsten Mitgliederversammlung, bei den 
Vorbereitungen und Auf- und Abbauarbeiten der Bühne im Güllepott - merkt Euch 
doch bitte den 9. Mai vor (mit vorherigem gemeinsamem Frühstück!) und während 
der Vorstellungstermine gerne auch hinterm Tresen und am Grill.


In diesem Sinne toitoitoi und viel Spaß beim diesjährigen Stück 

Rund um Kap Horn


